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<fin fein Kollegium
Tîach bekannter TTielodie

Sic Siplomaten fafien
©emütlich bei dem 2Bein,
"2öorüber fie faft oergaften
Ses 2Be1tkriegs grofie Spein.

Sa fprach oon den Sielen der (Sine:

Gs könnte doch, ich mein'.
Su finden bei diefem 2Beine
(Sin Öriedens-SIodus fein !"

Ser 3roeite rief: Sapristf,
3ch reichte da3U die ßand,
Sas Malgré dran, das ift die

Malice oon Gngeland."

Srauf ruhig der Sritte fagt: All rîght!
£Jch mache den Ôrieden perfekt,
Sobald ich den Ôeind habe foroeit
Serfchmettert 3U Soden geftreckt!"

Ser Sierte ruft: Pschakref, die Sache
©eht mir bald roider den Strich ;

Senn roie ich's auch treib' oder mache:
Suleht oerblute auch ich."

Per baeco!" fo fluchet der (Sine,

..Mon dieu!" feuf3t ein 2Inderer drauf:
Sie Slaoen im bunten Sereine,
Sie finden faft gar keinen Schnauf.

Sie Neutralen halten fich ftille
3m überlauten 2<olleg :

Senn roo nicht ift ein 2Bille,
Sa findet fich auch kein 2Seg.

Sann klingen der ©läfer oiele
Sie bringen mit lächelndem Slund,
Seim traurigften aller Spiele.
Sie gan3e 2Belt - auf den ßund.

£ieber Hebelfpolter
21m Cimmatquai bummelt ein 2<antons-

poli3ift in Sioil. Schon oon roeitem hört das
Ohr des ©efehes durch die Sachtftille es

geht auf 1 1 (ihr Cärm aus den hellerleuchteten

Ôenftern im erften Stock eines ©afthofs
dringen. Seim Säherkommen bemerkt cr
unter dem ßoteleingang den ßausknecht, der

gleichmütig feinen Stumpen raucht.

ßä, roa ifch, roa git's da obe? Sïûend
3hr nid nacheluege und öppen e paari tife-
gheie?" frägt der ßüter oon ©efeh. Suhe
und Ordnung.

Sai, nai, 's ifch nummen-e Öriedesgfell-
fchaft, die machid oft fo en chaibe Sraroall,"
antroortet gemütlich der Sortier. 3aniei

Du watft tote eine diurne!"
2lls fie im groben Ceinenkleid noch plaufcht,
Seigf fie ein blumen3art' ©emüte :

S)och (cht, da roeiche Seide fie umraufcht,
2Bard fie 3ur duften Schroefelblüte

<£r fommt, er nol>t!
Gr kommt ßabt ihr gelefen in dem Slatt,

das aus dem Sorden kam in diefen Sagen?
2öie auch, dafi ficher er befchloffen hat 3U

roirken in den graufen IXriegesfragen. - Gr
kommt herbei in ungeftümem Cauf, ein
Öreund entfehiedner Sat fpart er das 2öort. -
und roo er kommt, da lodern Ölammen auf

für's arme Sïenfchenherç, das eisumflort.
3m ©eifte feh'n roir frohe 3eiten nah'n
2111 unfre Sulfe fchlagen ihm entgegen dem
hehren Ôrieden, 's ift kein leerer 2öahn,

er bringt mit rafchem Schritt uns feinen
Segen.

2öelch blinder 2Bahn, das foll ein Sndrer
glauben! 2öas aus des Sordens graukaltem
©ebiet kommt, nicht 3U bringen, eher uns
3U rauben das ©ut, das er in unfern
Sammern fieht. Seröriedeiftesnicht,
der uns kommt grüfien, ein Sndrer ift's,
roo der roeilt, roächft kein ©ras, roo's roächft,
3ertritt er es mit plumpen Öüfien und läfit
erftarren all das fließend' Safi.

3hn auf3uhalten, denket nicht daran,
es kann mit allem TRute keinem glücken,
er bricht durch dicht oerroachfnen 2Sald fich
Sahn, fchlägt über See'n und Ölüffe parke
Srücken. Sas Spargeld roindet er aus
deiner ßand und macht erftarren Seine
dir und ôinger, als rauher Clnhold ift er
allbekannt, als 2Bärmetilger und als Cicht-
be3roinger.

Ôeindfelig ift fchon feine 2Irt 3U grüfien,
er fchlägt gan3 rauh den ßut dir oon dem
2<opf, und läfit bei Örauen oft fich's nicht
oerdriefien im Sturme keck 3U rauben ßut
und Sopf.

S3er kann da helfen? S5ir fteh'n tiefbe-
fchämt und roiffen nicht, auf roen roir können
bauen; fo fehr mein Schroei3erher3 fich
drüber grämt, ich kann felbft unfrer ©ren3-
roacht nicht oertraucn. Son allen, die fchon
Srieg und Sieg geroöhnt roeifi aus Gr-
fahrung man, nicht aus Gerüchten, roard
niemand, roeder Öreund und ôeind, oerfchont,

fie alle mufiten hinter den Ofen flüchten. -
Srum roifit: Gr kommt! Gr ift oielleicht

fchon da eh' eure Sugen diefes Slatt
gelefen, er3ittert alle, denn auch ßeiden fah
man 3ittern oor des Unholds rauhem 2Befen.
Gh' diefe Seilen noch die 2Selt durchfliegen,
roenn unfre Sonne nicht mehr Sieger bleibt
mufi alles dafein [Jenem unterliegen, der

oon der Sälte uns 3ur Ölamme treibt.

Gr naht! Gr kommt! Sur ein3ig roer
ßumor noch hat. oerfchan3e ruhig fich
dahinter, der abonniere rafch das
Sebelfpalter-Slatt und biete 3>oh
dem kommenden Ôeind, dem 2Binter!

s.

Der Sultan, Ôtemortf
Sismarck fprach dereinft oom Salkan:
Sühr' nicht ungelöfchten Salk an!
2Seiter hat er auch gefprochen:
deines Sommernroehrmanns Snochen
3ft der gan3e Salkan roert!
Sas hat Sismarck einft gelehrt.
ßeute ift es umgekehrt.
Sufiland, das den Salkan gerne
Slaufte, fteht dem Siele ferne. Karl Oahn

Der neuefte ßeruf
infolge Ginführung der mitternächtigen

Soli3eiftunde in Sürich ift eine neue Spe3ies
oon Sienern der heiligen ßermandad in die

Grfcheinung getreten. Sïan hat die Seamten,
denen das ßeimfehicken der fefihaften 28irts-
hausgäfte obliegt, fchlechthin ©eh' heim-
SoÜ3i fte n getauft. ji. 6t.
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Ein fein Kollegium
Tîacn bekannlsr ?N«>o6!e

Die Diplomaten saßen

Gemûllià bei clem Wein.
Worüber sie sast vergaßen
Des Wettkriegs große Pein.

Da spracb von den Dielen cler Eine:
Es könnte clocb. icb mein'.

sinclen bei cliesem Weine
Ein Sriedens-Alodus sein."

Der Zweite ries: ,,8apristi,
Icb reicbte clazu clie Kand.
Das àlxrê dran, das ist die

Malice oon Engeland."

Draus rubig der Dritte sagt: rixbt!
Ià macbe den Srieden persekt.
Sobald icb den seind babe soweit
Zerscbmettert zu Boden gestreckt!"

Der Dierte rust: ,,?8cbakret> die Sacke
Gekt mir bald wider den Stricb :

Denn wie icb's aucb treib' oder macbe:
Zuletzt verblute aucb ick."

,.?er bacco!" so slucbet der Eine.
..iVlon àu!" seuszt ein Anderer draus:
Die Slaven im bunten Bereine.
Die sinden sost gar keinen Scbnaus.

Die Neutralen balten sicb stille

Im überlauten Aolleg :

Denn wo nicbt ist ein Wille.
Da sindet sicb aucb kein Weg.

Dann klingen der Gläser viele
Sie bringen mit tackelndem Alund.
Beim traurigsten aller Spiele.
Die ganze Welt - auf den Kund. I«us

Lieber Nebelspalter!
Am Limmatquai bummelt ein Aantons-

Polizist in Zivil. Scbon von weitem bört das
vbr des Gesetzes durcb die Aacbtstilie es

gebt aus l l (tbr Lärm aus den bellerleucb-
teten Senstern im ersten Stock eines Gostkoss
dringen. Beim Aätierkommen bemerkt er
unter dem Koteleingang den Kausknecbt. der

gleicbmütig seinen Stumpen raucbt.

Kä. wa iscb. wo git's da obe? Alüend
Ibr nid nacbeiuege und öppen e paar! use-
gkeie?" frägt der Küter von Gesetz. Aube
und Ordnung.

Aoi. nai. 's iscb nummen-e Sriedesgsell-
scbast. die macbid ost so en cbaibe Arawall."
antwortet gemütlicb der Portier. Dà>

,du warst wie eine ölume!"
Als sie im groben Leinenkleid nocb piauscbt.
Zeigt' sie ein blumenzort' Gemüte:
Docb jetzt, da weicbe Seide sie umrauscbt.
Mord sie zur duslen Scbiveselblüte

Er kommt, er naht!
Er kommt Kabt ibr gelesen in dem Blatt.

das ous dem Borden kam in diesen Tagen?
Wie auck, daß sicber er bescbiossen bat zu
wirken in den grausen Ariegessragen. Cr
kommt berbei in ungestümem Lauf. ein
Sreund entscbiedner Tat spart er das Wort. -
und wo er kommt, da lodern Siammen aus

sür s arme Alenscbenberz. das eisumstort.
Im Geiste seb n wir srobe Zeiten nab'n
A» unsre Pulse scbiagen ibm entgegen dem
bebren Srieden. 's ist kein leerer Wakn.

er bringt mit rascbem Scbritt uns seinen
Segen.

Welcb blinder Wakn. das so» ein Andrer
giouben! Wos aus des Aordens groukaitem
Gebiet kommt, nicbt zu bringen, eker uns
zu rauben das Gut. das er in unsern
Aammern siebt. DerSriedeistesnicbt.
der uns kommt grüßen. ein Andrer ist's.

wo der weilt, wäckst kein Gras. wo's wäcbst.
zertritt er es mit plumpen süßen und läßt
erstarren all das fließend' Aaß.

Ikn auszubaiten. denket nickt daran.
es kann mit allem Alute keinem glücken.
er bricbt durà diàt verwaàsnen Wald sià
Bakn. scblägt über See n und siüsse starke
Brücken. Das Spargeld windet er ous
deiner Kand und moàt erstarren Beine
dir und Singer. als rauker (tnbold ist er
ollbekannt. als Wärmetiiger und als Licbt-
bezwinger.

Seindselig ist scbon seine Art zu grüßen.
er scblägt ganz raub den Kut dir von dem

Aops. und läßt bei Srauen ost sià's niât
verdrießen im Sturme keck zu rauben Kut
und Ivos.

Wer kann da Kelsen? Wir stebn tiesde-
sàcimt und wissen niât, aus wen wir können
bauen: so sebr mein Scbweizerberz sià
drüber grämt. icb kann selbst unsrer Grenz-
wackt niât vertrauen. Bon allen, die sàon
Arieg und Sieg gewöbnt weiß aus
Crsabrung man. niât aus Gerücbten. ward
niemand, weder Sreund und seind. verscbont.

sie alle mußten binter den Osen slücbten. -
Drum wißt: Er kommt! Er ist vielleicbt

sàon da eb' eure Augen dieses Blatt
gelesen. erzittert alle, denn auà Keiden sab

man zittern vor des (tnkoicls raubem Wesen.
Eb' diese Zeilen noà die Weit durcbsiiegen.
wenn unsre Sonne nicbt mebr Sieger bleibt
muß olles dasein Jenem unterliegen. der

von der Aäite uns zur Siamme treibt.

Cr nabt! Er kommt? Nur einzig wer
Kumor noà kat. versckanze rukig sià
darunter. der abonniere rasà das
Bebel spaiter-BIott und biete Troh
dem kommenden seind. dem Winter!

Ver Salkan, Sîsmarck

Bismarck spraà dereinst vom Balkan:
Rükr' niât ungelöscbten Aalk an!
Weiter bat er auà gesprocben:
Aeiries Pommernwebrmonns Anocben
Ist der ganze Balkan wert!
Das kat Bismarck einst gelekrt.
Keute ist es umgekekrt.
Rußland, das den Balkan gerne
Alauste, stekt dem Ziele serne. ?<-,-> Ià

Der neueste öeruf
Infolge Cinsükrung der mitternäcktigen

Polizeistunde in Zûrià ist eine neue Spezies
oon Dienern der keiligen Kermandad in die

Crsckeinung getreten. Alan kat die Beamten.
denen das Keimsckicken der seßkasten Wirts-
kausgäste obliegt, scbiecbtbin Geb' beim-
Polizisten getaust. s>.
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